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Aus dem nördlichen Raum, besonder:
Böhmen und Mähren, kamen niancl
Granite. Alles das hätte aber nicht

gereicht.
Nun kam ein Neues dazu, der Ausbau
Eisenbahnen, der zum ersten Male

Zufuhr großer Steinmengen aus den
legenen Teilen der Monarchie, später
aus dem Auslancle, ermöglichte, besoi
die vielerlei ausgezeichneten Kallcs
bzw. hlarmore des Küstenlandes, vor 1
der Halbinsel lstrien. 1857 war die di

Eisenbahnverbindung mit Triest herges
Sie brachte nicht nur die Karstmar

herauf, sondern viele andere Steine
den südlichen Kronländern, etwa die L:
kalke aus hlokritz und Vinica, um

einige zu nennen. Denn die Brüche
die niederfästerreichischen und westun
schen Kalksteine kamen einfach mit

riesigen Lieferungen für so viele gl
zeitig emporwachsende (Sroßbauten
mehr nach.

Es gab auch geologische Enttäuschur
Der Kalksandstein von Zogelsdorf
Eggenburg, seit der Gotik verwendet
Lieblingsstein der Barockzeit, ging
seitlicher Vergrößerung der Brüche ii


